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„Einigkeit, Recht und Freiheit
sind politische Leitlinien“
Christian Baldauf kritisiert beim CDU-Neujahrsempfang
Horst Seehofer und schwört auf Wahlthemen ein S. 3

„Sternsinger leisten wertvollen
Beitrag für Inklusion“
Empfang bei Malu Dreyer / Jugendliche sammeln
insgesamt 1 Milliarde € Spendengelder S. 2
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Aus der Region

Mörderische
Lesung

LAHNSTEIN. Erwar-
tungsvolle Stille herrschte
in der Lahnsteiner Hos-
pitalkapelle bei den ge-
ladenen Gästen. Zum
ersten Mal las Autor und
Hauptkommissar a.D.
Jörg Schmitt-Kilian aus
dem eigens für das 50.
Stadtjubiläum verfassten
Buch „Verschwunden -
Letzte Spur Lahnstein“
vor. Auftraggeber Ober-
bürgermeister Peter La-
bonte empfing das Pre-
mierenpublikum und lei-
tete in den von Sabine
Jahn moderierten und
musikalisch untermalten
Abend ein. „Lahnstein
wird zum Tummelplatz
von Mördern, Totschlä-
gern und anderen finste-
ren Zeitgenossen an Tat-
orten, die fast jeder kennt“,
schauerte Labonte. Am
31. Januar (19 Uhr) liest
Schmitt-Kilian im Nassau
Sporkenburger Hof bei
der Städtischen Bühne
Lahnstein. Karten für die
Lesung sind ab sofort im
freien Verkauf beim Ti-
cket-Service in der Stadt-
hallenpassage für 10 € er-
hältlich.

Die Brücke
lädt ein

REGION. Zu einer Wan-
derung durch die Ge-
markung von Muders-
hausen lädt die Wander-
gruppe des Seniorenbü-
ros „Die Brücke“ am Mitt-
woch, 30 Januar. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am
Rathaus der Gemeinde
Mudershausen. Festes
Schuhwerk und Wander-
stöcke werden empfoh-
len. Anmeldungen bei
Anneliese Stöhr y 0176
43408020.

LOKALANZEIGER für die Stadt Lahnstein, VG Bad Ems, VG Loreley, VG Nassau, VG Nastätten und Heidenrod

Gut zu wissen...

Freiwilliges Soziales Jahr ab April
REGION. Junge en-
gagierte Menschen
zwischen 16 und 26
Jahren können sich
an Ganztagsschulen
im Kreis Bad-Ems für
ein Freiwilliges Sozi-
ales Jahr (FSJ) an ei-
ner Ganztagsschule
bewerben. Für ein
Jahr arbeiten die
Freiwilligen an einer
Ganztagsschule mit, unterstützen die Lehrer im Unter-
richt und bei der Aufsicht, betreuen die Kinder beim Mit-
tagessen oder bei den Hausaufgaben, begleiten das
Nachmittagsangebot und können gegebenenfalls sogar
eine eigene AG anbieten. Auch die Mitarbeit in der Ver-
waltung, technische Aufgaben oder die Unterstützung
des Hausmeisters können die vielfältigen Tätigkeitsfelder
ergänzen. Besonders für diejenigen, die ein Lehramts-
studium oder einen anderen pädagogischen Beruf an-
streben, bietet das FSJ in der Ganztagsschule eine tolle
Möglichkeit, das Berufsleben kennenzulernen und sich
zu testen, ob man den Herausforderungen dieses Be-
rufsfeldes gewachsen ist. Als Freiwilliger erhält man ein
monatliches Taschengeld, ist sozialversichert und nimmt
an insgesamt 25 Bildungstagen teil. In diesen werden
notwendiges Wissen und Kompetenzen für die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen vermittelt und die persönliche
Entwicklung und berufliche Orientierung gestärkt. Zudem
wird das FSJ in der Ganztagsschule als Praxisteil bei der
Erlangung der Fachhochschulreife anerkannt. Bewer-
bungsschluss für Start zum 1. August ist der 28. Februar.
An einigen der Schulen in Lahnstein, Miehlen und St. Go-
arshausen ist auch schon ein Start zum 1. April möglich.
Interessierte informieren und bewerben sich beim Kul-
turbüro Rheinland-Pfalz – Träger des FSJ – unter www.fsj-
ganztagsschule.de, y (02621) 62315-0. Foto: BFD

Bornich ist gerüstet für fünfte Jahreszeit

BORNICH. Mit fünf Veranstaltungen geht der Bornicher Turnverein
in die 5. Jahreszeit. Los geht es mit der 1. Kappensitzung am Frei-
tag, 22. Februar, und der 2. Kappensitzung am Samstag, 23. Feb-
ruar, in dem zur Narrhalla umfunktionierten Sport- und Gemeinde-
zentrum. Beginn ist jeweils um 19.11 Uhr. Nach der 2. Kappensit-
zung gibt es noch Tanz mit den „Lollypops“. Die Kinder und Ju-
gendfassenacht ist terminiert für Samstag, 2. März, Beginn ist hier
um 15 Uhr. Neben einem Bühnenprogramm wird es auch Mit-
machspiele und eine Kinder-Disco geben. Am Sonntag, 3. März,

um 14.11 Uhr, startet zum 23. Mal der Fastnachtsumzug durch die Stra-
ßen von Bornich mit Abschluss im Sport- und Gemeindezentrum.
Die närrischen Zeit in Bornich findet mit der Fortsetzung der 2.
Night of the Djs am Rosenmontag seinen Abschluss. Generell gilt
für die Fastnacht in Bornich, dass die Garderobe in der Gemein-
dehalle beaufsichtigt ist, so braucht keiner Angst zu haben, dass sei-
ne Jacke nach der Veranstaltung nicht mehr aufzufinden ist. Au-
ßerdem ist für das leibliche Wohl der Jecken gesorgt. Verschiede-
ne Bars in der Narhalla bieten leckere Getränke an.

Uwe Bruchhäuser ist Bürgermeister
Die „Vernunftsehe“ der Verbandsgemeinde Bad Ems-Nassau ist nun endlich amtlich

BAD EMS. -sd- Bis zum
letzten Platz gefüllt war
der Marmorsaal in Bad
Ems am vergangenen
Freitag, als die konstituie-
rende Sitzung der Ver-
bandsgemeinde Bad Ems-
Nassau stattfand.

Rainer Lindner, der die Ge-
schicke der Verbandsge-
meinde Bad Ems bis dato
führte, eröffnete die Sitzung
und verpflichtete den Ver-
bandsgemeinderat per
Handschlag.
Anschließend kam ihm die
Ehre zuteil, den ersten Bür-
germeister der Verbands-
gemeinde Bad Ems-Nas-
sau in sein Amt einzufüh-
ren. Uwe Bruchhäuser hatte
in einer Stichwahl im Sep-
tember 66 % der Stimmen
für sich verbuchen können.
Er versicherte, dass er im-
mer sein Bestes geben wer-
de und wisse, dass auch
sein Rat ihn unterstützen
werde.
Er betonte, dass dies zwar
ein bedeutender Tag für die
neue Verbandsgemeinde
sei, jedoch nicht historisch:
„Bleiben wir auf dem Bo-
den“, rief Bruchhäuser auf.
„Historisch sind die ersten
demokratischen Wahlen vor
100 Jahren oder die Denk-
schrift von Freiherr vom
Stein, denn seine Ideen wir-
ken bis heute in der kom-
munalen Verwaltung. Das
ist historisch. Hier geht es

heute darum, einen Schritt
in die gemeinsame Zukunft
zu gehen und zu fragen, wo
denn der Schuh drückt?
Wir dürfen hier keine Luft-
schlösser bauen, sondern
gemeinsam die Fusion um-
setzen und die neue Ver-
bandsgemeinde vereinen“,
appelliert Bruchhäuser in
seiner Antrittsrede.
Ihm sei es vor allem wichtig,
die Herausforderung und
die Probleme anzunehmen.
Die Menschen der Ver-
bandsgemeinde Bad Ems-
Nassau anzuhören. Vor al-
lem Nassau habe Beden-
ken, nur noch der kleine

„Junior-Partner“ zu sein.
Seelbach und Geisig woll-
ten erst gar nicht der neuen
Verbandsgemeinde beitre-
ten, das müsse man ernst
nehmen: Zuhören, verste-
hen, Ausgleiche suchen und
einen Weg aufzeigen und
Vertrauen schaffen. „Ich als
Ruderer sehe uns in einem
Boot. Das Boot legt nun ab
und die Richtung ist klar.
Dass die Fusion keine Lie-
besheirat, sondern eine
Vernunftsehe ist, das wis-
sen wir. Doch unsere Auf-
gabe ist es nun, die 28 000
Menschen der Verbands-
gemeinde zu vereinen und

zu versorgen“, erläuterte der
neue VG-Chef weiter.
Als Beispiele dieser „Ver-
sorgung“ nannte er das
Trinkwasser, Abwasser, den
Brand- und Katastrophen-
schutz. Außerdem müsse
man den Menschen ein at-
traktives Umfeld schaffen
und erhalten: Bezahlbare
Wohnungen, Infrastruktur,
Schulen, Freizeit, ärztliche
Versorgung und eine or-
dentliche Wirtschaftsstruk-
tur seien nur einige Schlag-
wörter.
Ein Raunen ging allerdings
durch den Marmorsaal, als
Uwe Bruchhäuser versi-

cherte, dass man sich an
die Verbandsgemeinde Bad
Ems gewöhnen werde.
Doch dieser Versprecher
wurde ihm schnell verzie-
hen, als er forderte: „Pa-
cken wir es gemeinsam
an!“ Sympathisch dürfte ihn
auch der Schlusssatz ge-
macht haben: „Das habe
ich nun hinter mich ge-
bracht. Ich verspüre eine
gewisse Erleichterung.“
Anschließend wurde über
die Hauptsatzung und die
Betriebsfassung für die
Verbandsgemeindewerke
Bad Ems-Nassau beraten
und abgestimmt. Anträge
der Freien Wähler, nur drei
Beigeordnete für die Ver-
bandsgemeinde zu ernen-
nen, und der Antrag der
FDP, das Sitzungsgeld zu
verringern, wurden abge-
lehnt. Hauptsatzung und
Betriebsfassung wurden
angenommen.
Als Bekanntmachungsor-
gan wurde weiter der Ver-
lag Linus Wittich bestimmt.
Abschließend danke
Bruchhäuser Udo Rau und
Rainer Lindner für ihre Ar-
beit.
Nach Beendigung der Sit-
zung gab es noch Musik
von „Septime und „tonArt“.
Grußworte sprachen Mi-
nister Roger Lewentz,
Landrat Frank Puchtler,
Bürgermeister Harald
Gemmer, Franz Lehmler
und Dieter Pfaff.

Rainer Lindner (links) und der neue Bürgermeister der Verbandsgemeinde Bad Ems-
Nassau Uwe Bruchhäuser (rechts) nach der Vereidigung. Foto: Saskia Daubach-Metz
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